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Rückblick 

 

 
 

Wie oft bringen doch die Kinder von der Schule Umwelt- und 
Gesundheitsthemen nach Hause. Sie machen sich ernsthaft 
Gedanken über Abfallentsorgung, Luftverschmutzung, 
Raucherabstinenz, Bewegungsarmut, soziale Ungleichheit und 
viele weitere Fragestellungen. Die Problemstellungen werden 
immer mit einer grossen Ernsthaftigkeit erörtert und das 
Wohnumfeld nach etwaigen Fehlverhalten untersucht. Solche 
Augenblicke positiver Energien kann man dann gut für gewisse 
Umsetzungen nutzen: das Ämtli «Entsorgung» ist plötzlich 
gefragt und rauchende MitarbeiterInnen verschieben die 
Suchtbefriedigung auf eine «kinderlose» Zeit. Wenn dann der 
Ausflug mit dem Fahrrad statt mit Auto oder Zug stattfinden soll 
spielt der Benzinverbrauch jedoch schnell wieder eine 
untergeordnete Rolle. 
 
Natürlich wird in der Unterstufe jeweils die Nahrungspyramide 
zum Gegenstand der Diskussion. Da wird diskutiert, was im 
Znünitäschli ist bzw. sein sollte, wie oft jemand täglich Rohkost 
verzehren soll oder wie viele Liter Wasser zur Herstellung von 
einem Kilogramm Fleisch gebraucht wird. Und manch ein Kind 
hat danach schon für mindestens einen Tag freiwillig auf 
Süssigkeiten verzichtet  ….. 
 
Das Thema Ernährung nimmt jedoch auch losgelöst von der 
Schule in unserer Institution einen grossen Stellenwert ein. Bei 
jeder Mahlzeit sitzen jeweils zwischen 18 bis 23 hungrige Mäuler 
am Tisch und auch die sozialpädagogisch tätigen 
Mitarbeitbeitenden sind oft in die Zubereitung der Mahlzeiten 
eingebunden. Die Beschaffung entwickelt sich mit den 
wachsenden Kindern und Jugendlichen zu einer logistischen 
Knacknuss und die Menuplanung verändert sich mit den sich 
verändernden Vorlieben. Ein grosser Teil wiederkehrender 
Produkte lassen wir uns inzwischen von Leshop liefern. Dadurch 
können wir lange Einkaufswege- und Zeiten einsparen du die 
Ressourcen anderweitig einsetzen. 

  



 

Chilbi 

 

Seit dem Jahr 2013 nimmt das Casa Pipistrelli jeweils am 

ersten Septemberwochenende mit einem eigenen Stand 

an der Chilbi in Kappel teil. Dieses Jahr erstmals mit dem 

schmucken Holzhäus-

chen. Neben den paar 

Bahnen ist die Chilbi na-

türlich auch immer ein ku-

linarischer Anlass. Zu-

ckerwatte, Magenbrot 

und «brönnti Mandle» 

sind die Schleckwaren mit 

Tradition. Auch am Stand der Pipistrellis dürfen selbst-

verständlich «kindergerechte» Naschereien nicht fehlen. 

So werden neben selbst hergestellter Konfitüre auch 

Schleckspiesse, Slush Puppie und frische Brätzel angebo-

ten. In der Bastelecke können die Kinder Buttons herstel-

len oder sich ein Tattoo malen lassen.  



 

LeShop 

 

 
  



Aktivitäten 

 

DAS JAHR  2014 IM ÜBERBLICK 

Januar Neujahr am Berg! 

Februar Alle Kinder fahren Ski!  

März  Skilagertime 
 
April  Die Bibelis sind 

ausgeschlüpft - 
der Osterhase war 
hier 

Mai  „Schweiz bewegt“ bringt Bewegung 
– es entsteht ein „Hühnerhof“ 

Juni  „Das andere Lager“ und Pfingstlager 

Juli  Pfadi-, Fussball- und Musiklager 

August Ferienpass und Beginn letztes KiGa-
Jahr der Kleinsten  

September Der Chilbi-Stand ist ein Erfolg 

Oktober Eine ausgiebige Wanderwoche am 
Berg und die Skiausrüstung schon im 
Trockenen                             

November  Grosses Weihnachts- 
und Adventsbasteln 

Dezember Adventsfenster mit 
UV-Licht leuchtenden 
Engeln, Skifahren 



 

TEAM/STATISTIK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         Statistische Angaben  

   

   

 

  

730

3650

Aufenthaltstage 2014

Mädchen  17%

Knaben    83%

 
 
MitarbeiterInnen Casa Pipistrelli  per 31.12.2014  

    

Salome Hunn Arbeitsagogin HFP 100% 

Dieter  Fust Lehrer/Heimleiter 100% 

Isabelle Hofer Sozialpädagogin 80% 

Michelle  Meuter Sozialpädagogin 80% 

Beatrix Schneider Sozialpädagogin 80% 

Michaela Krebs Sozialpädagogin 80% 

Tanja   Schwammberger Sozialpädagogin i.A. 60% 

Slvano  Nadalet Fachmann Betreuung 100% 

Yasmin  Al-Zubaidy Sozialpädagogin i.A. 60% 

Karin  Baruzzo Hauswirtschafterin 80% 

Berisha Zejnape Hauswirtschafterin 20% 

  

Aushilfen mit kleineren Pensen  

    



Pipistrelli GmbH, Kappel

BILANZ   per 31.12.2014 ERFOLGSRECHNUNG   1.1.2014-31.12.2014

AKTIVEN AUFWAND

Umlaufvermögen 225 240.51 Personalaufwand 895 578.53
Anlagevermögen 35 400.00 Lebensmittel 15 947.75

Haushalt und med. Bedarf 12 707.05
Total Aktiven 260 640.51 Unterhalt Mobilien, Immobilien, Fahrzeuge 21 538.31

Mietaufwand 85 860.00
Abschreibungen und Zinsen 17 403.08

PASSIVEN Schule, Ausbildung, Freizeit 41 956.23
Büro, Verwaltung 22 784.71

Fremdkapital 180 342.85 Übriger Sachaufwand 8 520.00
Eigenkapital 59 148.37 a.o. Aufwand 56 000.00
Stammkapital 20 000.00

Total Aufwand 1 178 295.66

Total Passiven 259 491.22

Gewinn 1 149.29

ERTRAG

Der vorliegende Jahresabschluss und die Buchhaltung 2014 Versorgerbeiträge 1 174 163.90
wurden nach Vorgabe des Gesetzes und der Statuten erstellt. Übrige Erträge / Spenden 5 281.05

Total Ertrag 1 179 444.95

Gewinn 1 149.29

Kappel, 11.05.2015


